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Gröpelingen. Existenzgründer haben seit
rund einem Monat eine neue Anlaufstelle
inGröpelingen: Das „Pasdocks“ an der Lin-
denhofstraße 24, das seinenNamender Tat-
sache verdankt, dass es zwischen der Grü-
nen Dockstraße und dem Pastorenweg
liegt. Immer mittwochs von 15 bis 18 Uhr
bietet Projektleiterin Christina Vogelsang
in diesem Gründer-Büro nun eine Bera-
tungssprechstunde an. Dahinter steht die
aus Mitteln der Europäischen Union geför-
derte Initiative „Gründen vor Ort“. Insbe-
sondere Beratung, Workshops und Weiter-
qualifizierung von Existenzgründern und
Freiberuflern aus demKreativ- undKleinst-
manufakturbereich hat sich die Einrich-
tung dabei auf die Fahnen geschrieben, sie
hilft aber auch bei der Vernetzung und
beim Beantragen vonMikrokrediten.

Erste Besuche von Ratsuchenden und
„offizielle Beratungen“ gab es dort inzwi-
schen auch tatsächlich schon, wie Vogel-
sang berichtet. Nun soll der Ort noch be-
kannter gemacht werden, und deshalb fin-
det am Sonnabend, 18. Juni, rund um das
Pasdocks das Kleinstfestival „Unterneh-
menslustig“ statt. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stehenGründergeschichten, an-
hand derer temporäre, mobile und digitale
Geschäftsmodelle vorgestellt werden.

So geht es zumBeispiel umdieZwischen-
nutzungen von Immobilien, die in vielen
Städten zu einer Stärkung der ökonomi-
schen Entwicklung von Quartieren beitra-
gen und gerade Gründern die Chance ge-
ben, sich risikoarm zu entwickeln. „Dank
der einfachen Vernetzung und Präsenta-
tion über das Internet müssen Unterneh-
men auch nicht unbedingt an nur einer ein-
zigen Hausnummer verortet sein“, unter-
streicht Vogelsang: „Ein mobiler Betrieb
hat denVorteil der schnellen Standortverle-
gung und kann ganz gezielt an großen
Events oderMärkten teilnehmen.Das Inter-
net ist aber auch digitalesWerkzeug für ver-
schiedene Modelle unternehmerischer
Handelsbeziehungen.“ So böten Verkaufs-
plattformen wie Dawanda, Etsy oder Ebay
feste Strukturen für denWarenverkauf und
andere Anbieter ermöglichten das unpro-
blematische Hinzufügen eines Online-
Shop Systems auf die eigeneWebseite.

Zu der Veranstaltung sind die Macher
der Zwischenzeitzentrale eingeladen, die
vorstellen,wie eineZwischennutzung funk-
tioniert und wie man Leerstände akqui-
riert. Sie bringen außerdem zwei ihrer er-

folgreichen Gründer aus Zwischennutzun-
gen mit: „Wedderbruuk“ ist ein Vintage-
Möbel-Laden in der Innenstadt und das zu-
nächst als temporäres Experiment imLloyd-
hof gestartete Café „Noon“ war so gut,
dass dessen Macher schließlich das Ange-
bot bekamen, das Foyer im Kleinen Haus
des Theaters Bremen zu bewirtschaften.
Dort hat sich das Café inzwischen gut eta-
bliert.

Wie man mit günstigen Mitteln eine
eigene Geschäfts-Webseite bauen kann,
das erklärt bei „Unternehmenslustig“
Coach undModeratorin Nadine Portillo an-
hand des Beispiels einer Yogalehrerin. Das

Modell eines Ebay-Sellers kann im persön-
lichenGespräch beimTeamvon „Made-in-
Scheune“ erfragt werden, Gastronom
Maik Hembluk berichtet über die Anfänge
und den Ausbau seines „BitenMobil Food-
truck“, der häufig am Kopf des Europaha-
fens anzutreffen ist, und der Inhaber der
Krossa Ideenmanufaktur stellt das mobile
Jurtencafé vor, das vom 10. bis 19. Juni
gleich vor Ort am Bibliotheksplatz steht.

„Die Geschichtenwerden praxisnah und
in kleinem Setting erzählt, das viel Raum
für persönlichenKontakt unddie Beantwor-
tung handfester Fragen bietet“, kündigt
Christina Vogelsang an. „Außerdem be-

steht die Möglichkeit der gegenseitigen
Vernetzung von Gründungswilligen und
Freiberuflern – oder auch einen Terminmit
der Gründungsberatung von Kultur Vor
Ort zu buchen!“

Das Festival „Unternehmenslustig“ am Sonn-
abend, 18. Juni, startet um 14.45 Uhr mit einer
kurzen Eröffnungsrede von Sönke Busch und
klingt aus mit dem Film „Der große Demokra-
tor“. Unternehmenslustig ist eine Veranstal-
tung von Kultur Vor Ort und findet in Koopera-
tion mit der Zwischen-Zeit-Zentrale statt. Das
Programm findet sich unter www.kultur-vor-
ort.com.

Information und Inspiration
Gründer-Anlaufstelle „Pasdocks“ lädt für den 18. Juni zum Kleinstfestival „Unternehmenslustig“ ein

Oslebshausen. Infos zur „Burn-out-Präven-
tion“ gibt die Psychologin Birgit Erdogan
am Freitag, 17. Juni, um 18 Uhr im Bürger-
haus Oslebshausen, Am Nonnenberg 40.
Es geht um den „Sprung aus demHamster-
rad – Grenzen erkennen und neue Wege
finden“. Die Teilnahme kostet drei Euro.
Infos unter der Nummer 0176/41351194.

Am Sonntag, 19. Juni, wird von 15 bis 18
Uhr gespielt: Brettspiele, Würfelspiele, Ra-
tespiele, Strategiespiele, Knobelspiele, Ge-
schicklichkeitsspiele und Kartenspiele.
Lieblingsspiele können auch mitgebracht
werden.

Am Montag, 20. Juni, es mit dem Bus
nach Groß Lessen ins Gasthaus „Hus-
mann“ zum Spargelessen. Die Teilnahme
kostet 40 Euro. Treffpunkt ist um 11 Uhr im
Bürgerhaus. Anmeldung unter Telefon
645122.

Unter dem Titel „UrbanArt“ veranstaltet
Arton Veliu am Sonnabend, 25. Juni, ab 14
Uhr Workshops für junge Leute. Zum Ab-
schluss gibt es eine Party. Infos unter Tele-
fon 645122. XIK

Industriehäfen. Die Verbraucherzentrale
ist auf der Messe „Wohnen, Bauen, Sanie-
ren“ am Freitag und Sonnabend, 17. und
18. Juni, mit einemStand in derWaterfront,
AG-Weser-Straße 3, vertreten. Annabel
Oelmann erklärt, wie eine Stromrechnung,
die über den Winter deutlich zugelegt hat,
mit einer „Sommerdiät“ abgespeckt wer-
den kann. Unterstützung dabei bietet der
Zähler-Check der Energieberatung der
Verbraucherzentrale. Die Check-Karte ist
kostenfrei am Stand erhältlich. Infos unter
www.vz-hb.de/energieberatung. XOS

Oslebshausen. Zu einem Sommerfest lädt
die Erlebnisfarm Ohlenhof, Maria-Krüger-
Straße 90, für Sonntag, 19. Juni, ab 14 Uhr
ein.Während sich die Kindermit Riesensei-
fenblasen, Bemil, Ponyreiten, Hüpfburg
oder Schminkenlassen die Zeit vertreiben,
können sich die Eltern einen Klönschnack
bei Kaffee und Waffel gönnen. Ein türki-
scher Grillmeister sorgt für Herzhaftes.
Und die FeuerwehrGrambkerMoor schaut
ebenfalls vorbei. Weitere Infos unter der
Telefonnummer 6167108. XOS

Den eigenen Laden abends mit nach Hause nehmen: Maik Hembluk stellt beim Kleinstfestival sein Geschäftsmodell vor. FOTO: KULTUR VOR ORT
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Zwei Tage Energieberatung

Veranstaltungen
zum Monatsende

Aktiv im Bürgerhaus Oslebshausen

AuchWärmepumpenkönnen in-
zwischen den Schatz kostenlo-
ser erneuerbarer Energie
heben. Meist nutzen solche Ge-
räte die Energie, die im Erd-
reich oder in der Luft enthalten
ist. Andere Wärmepumpen nut-
zen die Wärme des Grundwas-
sers. Die neuesten Geräte ge-
winnen aus 20 bis 40 Prozent zu-
geführter Energie 100 Prozent
Heizleistung.

Was für eine Wärmepumpe
zumEinsatz kommt, hängt nicht
zuletzt von der konkreten Situa-
tion ab. Wenn das Grundstück
groß genug ist, kann der viele
Meter lange Schlauch, der die
Wärme einsammelt in ein bis
1,5 Metern Tiefe verbuddelt
werden. Für Bestandsbauten
kommt dies kaum in Frage, weil
dann der vorhandene Garten
verwüstet würde. Genau so gut
könnte man mit dem Schlauch
bis zu 100Metern in die Tiefe ge-
hen. Der Nachteil solcher Boh-
rungen sind höhere Kosten als
beim flächigen Abtragen des
Erdreichs.

Käufer einer Luft-Wärme-
pumpe müssen sich mit solchen
Erwägungen nicht befassen.
Diese Systeme sind billiger und
leichter zu installieren als Erd-
wärmepumpen. Innerhalb eines
Tages ist alles fertig. Allerdings
sind Luft-Wärmepumpen auch
weniger leistungsfähig. Denn
Luft hat keine konstante Tempe-
ratur wie Erdwärme. Luft-Wär-
mepumpen können im Haus
wie auch außerhalb, etwa in der
Garage, aufgestellt werden. Ihr
Platzbedarf ist in beiden Fällen
gering. Viele Tipps bietet der
Ratgeber „Wärmepumpensys-
teme im Überblick“, der auf der
Website derVerbraucherschutz-
organisation Bauherren-Schutz-
bund kostenlos heruntergela-
den werden kann.

Ein recht junges Phänomen
am Markt sind hybride Wärme-
pumpen. Diese Zwillingsanla-
gen kombinieren auf kleinem
Raum wahlweise eine Öl- oder
Gasheizung mit einer Luft-Was-
ser-Wärmepumpe. So sind Ver-
braucher nicht mehr an eine

Energiequelle gebunden. „Die
Kombilösung wählt automa-
tisch stets die preiswertere Lö-
sung für die Wärmebereitstel-
lung. Das bringt erhebliche Kos-
tenvorteile“, heißt es beim Her-
steller Viessmann. Ein Fort-
schritt sind Kompaktgeräte mit
einem integrierten Warmwas-
serspeicher. „DieAnlagen benö-
tigen nur wenig Raum im Haus.
Sie können ohne Weiteres
neben der Waschmaschine und
dem Trockner im Hauswirt-
schaftsraum untergebracht wer-
den“, wirbt Hersteller Rotex

Heating. Die Mehrkosten für
den Speicher seien schnell wie-
der eingespielt.

Die Steuerung von Wärme-
pumpen ist in letzter Zeit viel
feinfühliger geworden. „Intelli-
gente Regelungen passen sich
den jeweiligen Gewohnheiten
und Wünschen an. Das ist nicht
nur komfortabel, sondern senkt
auch den Energiebedarf und
die Heizkosten“, heißt es bei
EbV Elektronikbau. Bei Fußbo-
denheizungen würden vorhan-
dene Zonenregler und Raum-
thermostate durch Funk-Zonen-

regler und Funk-Raumfühler er-
setzt. Bei Wandheizkörpern er-
setze ein Funk-Stellantrieb das
herkömmliche Thermostat am
Heizkörper. „Im Ergebnis ist
eine solche Regelung situations-
bezogen und individuell“, teilt
die genannte Firmamit. Gesteu-
ert würde die mit dem Internet
verbundene Anlage über ein
Smartphone.

Wer die App nutzt und konse-
quent nur dann heizt, wenn
Wärme benötigt wird, kann
nach Herstellerangaben bis zu
einem Drittel Heizkosten spa-
ren. Möglichkeiten dazu gibt es
viele: Das Wohnzimmer erhält
zum Beispiel eine andere Wohl-
fühltemperatur als der Schlafbe-
reich. Die Küche wird beispiels-
weise nur zu bestimmten, vor-
her festgelegten Zeiten er-
wärmt.

Wärmepumpen können zur
Kühlung im Sommer eingesetzt
werden. Passiv arbeitende Ge-
räte nutzen die relative Kühle
des Erdreichs oder des Grund-
wassers: Das Heizungswasser
fließt über einen externen Wär-
metauscher und wird durch
Grundwasser oder Sole gekühlt
und wieder ins Gebäude gelei-
tet. „Über eine Fußbodenhei-
zung oder Gebläse-Konvekto-
ren kann dann die Temperatur
in den Räumen um bis zu drei
Grad gesenkt werden“, sagtMi-
chael Conradi von der Initiative
Wärme+. Wärmepumpen eig-
nen sich im Prinzip auch für Be-
standsbauten.Meist sind dort je-
doch keine Fußbodenheizun-
gen, die für Wärmepumpensys-
teme am besten geeignet sind,
installiert. djd-p

Alles drin für Heizung, Kühlung und warmes Wasser: Kompakte Wärmepum-
pen benötigen keinen eigenen Heizungskeller. Foto: djd/Viessmann

Klima und Konto schonen
Wärmepumpen haben viel im Bereich erneuerbare Energien dazugelernt
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